
Wurzeln des Aktes des Bıttens un des Danksa-
SCI15 freizulegen. DDas Beten 1St 1aber sowohl ın se1-
ala Orm des Biıttgebets W1€e 1n der orm der
Danksagung eın unıversales Phänomen, das
überall 1in der Welt der Religionen tinden IStE
Daher die relıg10nsgeschichtliche Untersuchung
VO Juan Martin Velasco. Eın besonderer un: be
deutsamer Fall des Betens, un: ZWalr schon 1n der
vorchristlichen Praxıs, 1St das Segensgebet. Seine
rabbinısche Form, die W rakäh, 1St Gegen-
stand eıner Studie VO Lawrence Hotffman.
Dieses jüdiısche Frbe wurde VO Jesus aufgenom-
ILICIH un tiefgreifend neutormulıiert. IDIG M6l

4S1ANO Floristan / un: Dankgebete Jesu werden VO  = George SO-
Christian Duquoc ares-Prabhu exegetisch untersucht. Bıs hierher

wırd also das diese beiden Grundformen des Be-
Warum bıtten, wofür tens betreffende Frbe analysıert.

FEın zweıter eıl dieses Heftes 1St der derzeıt1-danken? SCHl konkreten Sıtuation des Betens gewidmet.
Die kritischen Außerungen, die heuteZ The

Beten vemacht werden, mussen natürlich 1n
Die Beziehung, die zwıschen Beten un Religion Beziehung ZLT Struktur des Betens selbst un
besteht, 1St CHNS, da{f(ß jede Regung der Bejahung Zweltlichen Kontext, in dem dieses sıch heute
oder der Ablehnung der Gebetserfahrung 1M- vollzıeht, analysıert werden. Die verschiedenen
HCN auch schon eın gewichtiges 5Symptom der Formen VO Verdacht, welche das Beten weckt,
Hochschätzung des Phänomens Religion der werden VOIl NZO Bianchi die LupeE
der Distanzıerung VO  } ıhm 1St Mıt anderen HIN  3 Im Grunde stehen die Urteile
Worten geSaQT: Da das Beten dıe Seele der relig16- ber das Beten immer in Beziehung der Vor-
SCI] Erfahrung iSt, 1St jede Kritik oder Verte1idi- stellung, die WIr VO Or haben Die theologi-
Sung des Betens zugleich Ablehnung oder An: sche Analyse des Betens iın se1ner:- doppelten
nahme der Relıgion schlechthin. So W 1e€e das Phä- orm findet sıch ın dem Beitrag VO  D} Ulrich FEiı-

Religion auf unterschiedliche Weı1se VOCI- bach Joan Llopis jefert eıne kritische Betrach-
standen worden 1st un:! ımmer och verstanden Lung des Betens der Gläubigen be] der Fucharı-
wiırd, wırd natürlich auch das Gebet auf ausend stiefejer 10 Hınsıcht auf seıne Tradıtion, seıne Be-
verschiedene Weisen geübt un verstanden, gründung und seıne wichtige Bedeutung. Er
be] WIr iın Rechnung stellen haben, da{f Beten schliefßt mMı1t eıner Reihe praktischer Vorschläge.
zwiıischen ngagement un: Weltflucht oszıllie- DDer Beıtrag VO  S Marcelo de Barros Souza 1St sehr

konkret: Er bezieht sıch auf den volkstümlichenCM kann, zwischen Glaubensakt un Magıe,
zwıschen persönlıcher Erfahrung un: leerem Katholizısmus 10 Lateinamerika. Was dar:
Rıtualismus. Tatsächlich kostet CS iın gewıssen stellt, 1St das schlichte Beten eınes christlı-

chen Volkes, W1e€e CS seınen Ausdruck tindet be]Kreıisen auch Bekennermut, SdpCIl, da JE
mand betet: umgekehrt bereıtet CS iın Kreisen mıt den testlichen Prozessionen den Walltahrtsor-
dıchter relig1öser Praxıs Schande, VO  e jemand Sa- ten un das Wiıderspiegelung e1ınes Glaubens iSt,
SCH mussen, bete nıcht. der iın Beziehung ZU Leben steht. Isabelle

In diesem eit VO GONCILIUM wenden Chareıire Wr beauftragt, aufzuzeıgen, da{fß das
WIr uns dem Thema «Beten» nıcht 1m allgeme:ı- Gebet ungeachtet se1nes Charakters als onaden-
MC Z sondern der Frage ach 7We] grundlegen- haften Geschehens sıch doch abspielt 1n Men-
den Iypen des Betens, nämlı:ch dem Bıttgebet schen, dıe iıhre Gebrechen, ıhre Bedürfnisse un
un: dem Gebet der Danksagung. Bıtten und ıhre Sehnsüchte nıcht verbergen

Der eıl des Heftes beginnt m1t eıner können.
IBIG Beıträge diesem eft VO  —- CGCONCILI-thropologischen Studie ber das Gebet, verfaßt

VO  Z Hans Schaller mıt der Zielsetzung, die tiefen stımmen übereın ın der Formulierung eıner
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Reıihe VO grundlegenden Krıterien und Folge- «Bıtte Verzeihung!» oder «Danke sehr!»Z
runNnschn die WITL tolgenden 117’77 TESUMIETEN Grundwortschatz jeder entwickelten Sprache
können un: ZZu tragenden (serüst des täglichen Lebens

Das Gebet 1ST der grundlegende Kern der [C- gehören!
lig1ösen Erfahrung, un ZWar derart da{ß CS ohne 1 )as Gebet un besonders das Bıttgebet 1ST
Gebet keine Religion un ohne Religion eın der HE GLEN e1lit AaUS allen ‚ND bG möglichen
Gebet x1Dt Das Beten wırd J1er verstanden als Blickwinkeln Frage gestellt worden Man hat
persönliche Beziehung Z Gottheıt Erhebung QESAQT dafß dieser Iyp VO Gebet das Bıld (sottes
der Seele Cott bewulßfstes Wıllkommenheı- un: die Auffassung VO Wesen des Menschen
Ren der Gegenwart des Geheimnisses persönli- schwäche, während das Dankgebet MI fik
che Antwort des Menschen auf die absolute Ent- Welt rechne, die sıch aus den Nöten un
scheidung Wünschen des Menschen erheben werde Dıese

Unter den unzähligen Formen des Gebets kritischen Einwände das Beten werden
diesem eft aller Offenheit betrachtetheben sıch Z WE1 aufgrund ıhres Inhaltes heraus

das Bıttgebet un: das Gebet der Danksagung ann ANSCINCSSCHC Antworten geben können
Dies sınd nıcht Z WEe1 einander wiıderstreıitende, Im allgemeinen beziehen sıch alle Beıträge
sondern einander ergänzende Formen S1e auf die Lehren Jesu ber das Beten un: auf
schließen einander nıcht A4aus sondern sınd 11- persönlıche Weıise beten, dann MIt
ander verwoben Wenn WITr C1in Bıttgebet S Untersuchung der Gründe für das Beten
chen werden WIT unls ÖWSCTENT: Endlichkeit un!:! schließen.
unNnserer Sünde bewußflt geben u1ls 1aber zugleich Das Gebet 1ST nıcht e CIn Beweıs für das We-
Rechenschaft ber UuNSGCTE Verantwortung sCcIH” des menschlichen Seins Es 1STt auch lau
Kampf das OSeEe un: UNlSEeETIC Aufgabe bensakt und Wıderschein der Ex1istenz (sottes
Dienst der Umsgestaltung der Welt Wenn W ITr Das «Vaterunser» 1ST schließlich das Bezugsmo-
ank Oorm Gebetes, erkennen WILE dell für das Bittgebet WIC für das Dankgebet Das
d da{ß der (SGott des Lebens Liebe ı Überfülle Beten 1ST nıcht blofße Rezıtation Formel
VerStiromt Diese beiden Formen des Betens ent- sondern persönlıche Beziehung un: unmıiıttelba-
sprechen ZWEE1 Grundhaltungen gegenüber dem relıg1öse Erfahrung Es 1ST Anerkenntnis der
Göttlichen nämlıch Furcht un: Faszınatıon, Not un der Unwürdigkeıit des Menschen, Be
eiıdenschaftlichem Verlangen un beselıgender kenntnis des Glaubens un des Vertrauens auf
Vereinigung, da Ja auch das christlich verstande- (sott

Leben zugleich 1abe un Aufgabe 1ST YT1IN-
C WIFr uUu1ls daran da{fß Formulierungen WIC Aus dem Spanıschen übersetzt VO  e Dr Ansgar Ahlbrecht
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